FRANCKESCHE
STIFTUNGEN

4. Bibliographie der Schriften

Die Von GOtt befohlne Predigt / Von der Hinfalligkeit des
Fleisches / und der Bestandigkeit des Wortes Gottes / Bey
Beerdigung Des Tit.HERRN ...

Francke, August Hermann

Nordhausen, [1697]

Abhandlung.

Nutzungsbedingungen

Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschutzt. Sie durfen fur wissenschaftliche
und private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen
durfen dabei nicht entfernt werden.

Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Verdéffentlichung dieser Inhalte ist ohne
vorheriges schriftliches Einverstandnis des Studienzentrums August Hermann Francke der
Franckeschen Stiftungen nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber
verweist. Fur die Veroffentlichung der Digitalisate kdénnen gemaR der Geblhrenordnung der
Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.

Zur Erteilung einer Verdffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use

All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and
printed only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance
marks may not be removed.

Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is
not allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke
of the Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents
are published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of
the Francke Foundations.

For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr.
Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

Visual \\Llibrary


mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de

Des QWortes Gottes Beftdndigs
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feit) fo babent wit nin erfilich
auff dert Biefebl older Pees
digt a1 feben. €5 fplicht
etite. Stimime: . Predige/
und et fprachs Was foll
iy predigen T Diefed ift
ffenbarlicy genug der Befebl/
Der pon SO1E dém HEren ges
gebeh wird dag gepredider mwers
ven [olle 5 ©o fwol wie fbldhey
ergangen/ qis‘ ie e ariges
Hommen und ui deffen wei:
teve Erleuterung gebeten ifi.
&8 ift. smwar in unferm Text o
oeutlich Hichr ausgedrictet/mep
veefelbige fey/ der 3u predigess
anbefieblet, Deii es ftebet nuir
€3 fpridyt eine Stimme/
ffebet aber hidytdarbey, weffen
Stithefoldyes oy Sn den vgr»
ebs
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Il Beegehende wird geiveiffaget bon dee
I Stirdie eines Predigeys/ oder der

B | vaprediget/in derZBifien bereitet

Dem HEN den WBeg/ o f. f. el
[ ehed im Meuen Teftament vom 3ob.

|| DemTduffer audgeleger poird, Duber *
| mbdte man auf dic Gedanclen fonis

fen/ ¢8 toerde atid in unferm et
Sobannceder Tauffer gemeinet/ als
fwelcher [0 furs vorber eine Stimme

L genennet worden. Aber die Minftdnde
b\ Deg eptes [ebeen ein anber's Die
E o) Stimme (o in ber Wiiften evfcholien/

und in der Wiiften demr HErn den
eg bereitet/war gleichfan ein Echo
und TWicderhall von ciner hohern
Stimme/ nemlid) voh der Stitnme
veg allerbochiten Bottes, DicStinme
e ivar eg/ die im Anfangedicfes Caz
pitels fpricht :  Troftet/ Tedfiet
mvein 30lck/ vedst it Jerulalem
freuds



freunbdlich/ und prediget b/ daf
ipre Ritterlchafie ein Ende hat/
bennibre Mifleehat ift vergeben/
Defifichat gwicfaltiges enrpfan:
. gen o Der Hand de8 HE
um affe ihte Sinbe,  Hievanff
- beift ¢ nun in unferm Tegt: €3
ipricht cine Stimme: Puedige/
Dag ift/ 8 fpridyt bic Stimme deg als
levhdchiften BOtted, der Bat ¢8 alfo
befoblen, 24n diefer Stimme way
ben. Propbhercen deg HECrn alleseif
am meiften gelegen/und wenn fiedicfe
Stimnie erftlic) gebovet ) denn fag:
teit fie s lfo fpricht der HEvr ¢
1Ind foer fie denn botete / der horete
nicht fie/ fondernden HEcrn, Niche
eine geringe Snade SOttes iff das
beydes fur Pebrer tnd Suborer/ alfo
vic Stimme Sortes vedt suerfefien. ||
Mivine ‘
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L | qWorren ber Seiligen Scrifft den

SNeine Schafe/ fpricht CHriftue/

B Fermen und hdren meinc St/
Johi. X, v. 24.29. &8 ﬁ}sﬁfbf einé
i Sftimme: D |
|| feri soit oldhes von éinet [dldjen anfs

gedige, Dtiche diefs

ferliden Stimme vecfichen/ weldye
it den duffeclichen Obren gebdret
iird, €8 ift dic Stimme GOLS/
toeldye ev Dy ch feinen Heiligen Seift:

| die Dropbeten fn ihicen Heesen oo
| ventaffec/ tndesty ¢v ibhén unmittels

bagey Qeifs cingiche/ fous fic beni
Dolefe fieteagenollen / ¢ine dem
Eletfehy 1nd dev Tohen Welt gat uts
befandteStintme/ eine bobe vt und
S0eifé / dadtivdy BOLE felbft / nd

A swarutmittelbat/supredigen anbes

fichler. €8 virbaberdatiit nitht augs
gefehloffen/ foehn foldhe Stithe &10f4
tee bren Bifehl mittelbarer LBeife,
evehedet / da der Ienfdy ang ven

Billent
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Wifien Bottes lernet exferihen/ und
nachdeny ce denfelbigen exfand/ Den-
felbigen audh andern spicderini fiis
tedger, Da beifts denn andy e ES
fpriche cine Stimme/ Predige,
&8 muf aber folche mitfelbage Ere
leughtung nide alfo befchaffen fepn/
0af Der Mien(dy it einemroben Hivs
pennuy Gber Bottes Wort herfabyre/
foldes bep fich felbft nicht sut Kraffe
~ fommenlaffe/fondern¢s nut fng Ges

Bien faffe £ und €8 andern fiuy aué
demn Bedachenif foieder fitrfage/ bas.
fignnet SO 0k HEY Jer. XXIII,
dag Wout ftehlen, €8 mug die
inittelbare Crledtung audy eine
twarhafftige Crieudbtung feyn/ und
¢in Sottlich Lidhe im Hevgeén/ und
ver mittelbave Beruff muf aud ein
foarbafftiger Beruff fépn/ in dem
Hergen Verficdelf durd) dag Iengs
hg veé Hctligen Seifies/ o mogs
deni
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B U Denn audy in der) 2Barbeit)ibeiffen s
B Csiprichteine Stitfie/ Dredige,
B || So ift nun dicfes der Befebl det
Stimme GOttes/ daf geprediget
ferden folle. Predigen beiffet nidt
nur/ enn einer aufder Cangel fichet
und lebret, So enge foannef ¢8 die
SHeilige Shrifft nide ein, Eheiffee
cigentlich: SRuffe/ gleich wiees aud
bepm Ef. LVITL beiffet ¢ Ruffe ges

troft/fchone nicht, Nun iff in der
Heiligen Sechrifft Altes und Neues
Seftamcns vas NRuffen oder Predis
gqen foviel/ alg ¢ine Sadhe frep tind
offentlich befennen/ und ungefdheuet
bey aller Gelegenbeit davon reden,

| &b b‘:ifﬁt lm{ﬁ.@m[anb Kiiguaowy ¢ity

Prediger/ da v timber gienge in

B | alle Stadte und Marcte/ Ieh?

|| vese in ibren Schulen/ uud ver:
fine
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Bindigte alfo frep und dffentlich
Dag Coangelinm poim Reidh,
Matth: IX, 35. ©o Heift e8 nunaudy
bier: Predige/ vasifi/ viefe Sade
follft du frey und getroft ausruffen/
Dag fie fedexman horen moge. 28em
aber nun oldye Predigt anbefohlen
fep/ift inunferm Tept niche cigentlich
ausggedindet, Denn 8 beilf noy ¢
€8 fpricht cine Stirfic: Pycdige,
2Ber aber damit gemeinet fey/ folget
nicht : Revar beift es ferner + Er
fovady / as foll idh predigen 2
Alieinwer ift diefer/ vondem ¢8 heifs
fet/und ex forach/ wae foliich predis
gen 2 Nidbt unfiiglich mayien mwix
Diefes auf dicjenige Perfon sichen/
davon im vorhergebenden gemveiffas
gef war/ nemilich auf Sobannem den
Lauffer. Denn von vem beift ¢s :
€8 ifteine Stimme eines Predi-

aers,
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gers: Diefrm Prediger nun fHiLd
poit @Ot dem HELEN gugernffen/
ev foll fefnen Namen und Ame erfiil
fen/ nembidh feine Stimme crbeben
und predigen. Dot mdgen fiv ¢6
nicht aflein aufdie Perfon:Jobannis
deg Tanffevs sichen. Efaias felbf iff
feined weges pusgefhloffen/ und m
Folgenven beift s8¢ jon/ du Pre
bigerin/ ficig auff einen hoben
Repg) Terufalem dbuPredigeriy
febe Deire Stimme auff. it
SMadyt/ hebe auff und flrde
pich nicht/ fage den Stadten
Suda/ fiche! da ift euee SO
dennficheder HE e Foriit gefoals
tiglich/ und fein 2vm oid bevys
fcheny fiebe/ fein Lob ift bep ihmi
und. feine. BVergeltung fur ihm,

&



S TR, Sy N, AC N, S3_ E TR PR O 11 o

ey
-

PY = e

& 23, &
&0 mdgen wir denn wol (agen/ dvafh
ber Befebl suprevigen Qion und Syes
¥nfalem aud angebe / das it/ alle
gldubige und gottfiirdhtiqe Kinder
Botted/dic [ollendas betrachtenund |
erfvegen inibren Hergen/ und soenn 8
fie vedeny foll iby SRund davon by, @
flieffen/ ja fie follen fich damie frofen
und aufiichten/ Mal. 111,16, und fols
gheg frep' fiie afler Lele befennien,
So beift e8 denn niin; S forady
Dasift/ der/ svelcher die Stifne ot
fes bovere/ und erfafite/ daf ihme su I8
previgen anbefoblen svag, € fprady . #
abee / 1as. foll ich predigen 2
Soldye §ragc Iebret/ daf der ergan-
gene Befeblmit willigen Hersen ane
genotamen feys Defiinbemer faget/
a8 foll ich predigen?  So gibe
ev ju verfteben/ dafer dem Befeblge-
borchensoolie/ nut swolle er nodh wifs
fen/wag ee dennpredigen folle. (Q;‘:o
(43141
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fehen iy nun davaus/ fwie detit lies
ben ®Ott nichts davan gelegen fey/
dag iir b mit Wortenden Sehors
fam ufagen/ fondern davauf febe et/
dag man feinen Willen i Hevpenieve
fenine und annehme/ fidy feinen 201w
cfungen nicht widerfese/ fich feineim
allerbeiligften Willen louterlich atife
opffeve/ dagunfer eigen 2Wille gebros
chenund gebindert werde/ und evimit
1ng thue/ wag ev wolle/ Lnd fo WL
nut erfenfien mogen/ was or eigents
lich moffe gethan baben/ folden Ris

" nen SBillen ung gerne gefalien loffent,

Sar fein ftebet in 2, Timoth. I, 7>
G5Ot hat uns nidht gegeben de
@eift der Jurcht/ fondern dep
KraftufiderLicheumddeySucht/
O'w@gavm"m?, ooy SI:Bﬁﬁbt‘if/ ober Der ba
fweife und veyfiandig madet. Das
mit wirduns angedeufet/ duyd den
Seift Boctes cmpfange man evftlich

ey
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Die Krafft gutes ju thun/ und nad
e Willen GSortes suleben; Jumz,
einbeveitinill f?e..aﬁéliﬁ/bagman
audy geu.u.ﬂbmarﬂ ff und Jretiden
thue ; 1ind endlich aud jum dritfen
Dic IBeigheit und den Berfrand/
vag man: den Willers SOLEeB veche

. austidte/ wiees ihm wolgefallig iff.
Das ifteg nin/ fvas uns aud bicr in

o unferm3ext angebcu{ct f0ih/ weiies

* Dabeiffet : FBas foll ich predigen?

So jeiget folches an/ bag ¢t durdy

4 den Seift SO empfangen babe

| (r)bas%emrogmaupac"ﬁmn/fs;.ﬁ

4 wiirde ee nicht fagens $Bas follich

pleb:gen? Sondern / wie fan ich
U predigen? Evhabe atch die 2uft und

i Licbe dargu cmpfangen/dag e geyne

o predigen wolle; aber ntsn e 3??“16 ¢

b auch die dritte Gabe des G3eiffed/

» mmhcl) Dic Weiheir ju ct{mmw
sl e
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spag ev denn predigen folle, Cv fras
get GOIZT den HErLR darum/ Oet
ibm supredigen befoblen. Bey Men-
fchen mu man nidt fragen / 048
man predigen folle, €8 foiivden ants
ge antiorten / man folle predigen/
foie man Sreffon und Sauffen folle/
einige fvie man Hoffave vnd aflers
Uppigkeit treiben/ andeve/ fvie man
deit Sabbatly entheiligen / andeve/
fuie man Geien und irdifdhe Sdas
ge- fariilen fonne/ in Summa fie
man bey Augen-Luft/ Sleifche - Lufl
und boffdrtigen 20efen ein guiet
Chyrift feyn und wohl in Hishiel fon
men Ednne. Panlus lieffe diefes feir -
nen groften Rubm feyn/ Do ¢t felh
Eoangelium nidyt von Menich?
audy nicht durch Menfchen font
dern durch Sefumhriftui Soff
et Water dev ihn auferwectel -

bat bonbeniobten/cmpfangené !
une -
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£ 27, £
und.fich niche varber mit Flcifch
und Blut/vag ift/ mit Ferblichen
Menfihen Lefprochen pabe/ Gal. L.
und alg Petrus fein hevrliches Bes
fdntnif abgeleget hatte:  Du biff
Chriftus des lebendigen Gottes
Sohns antwortete IESUS und
forach su ibm: felig bift du St
mon/ Jonas Sohny denn Fleifd
und Blut hatdivdas nicht offenz
bavet/ fondern mein WVater im
Himmel/Matth. X VI, 16, 17, Alfo
foricht Chriftue: €8 febet gefchries
ben in den Propheten: - Siefuer-
oenalle von SOEE gelehret e,
et ¢8 nun hovet vom Vater/
und leencts,/ dev Esmme gn mir.
Joh. VI, 45. S0 mugdenn nun nicht
: 2B 2 Sleifeh
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Tleifch und Blut 3u Rarbe gesogen -

werden/ mwas geprediget werden folie.
Sleifch und Blut wil nicht viel o
Zode hoven/ O nein! dad wil lieber
in det iidifhen Ehre / Wolluft und
Hevrligeit bleiben /und wer ihmpres
Digen wirde/mwie man folle veidy ey
ven/ su boben Gbren fommen/ und
int faglicher Wolluft leben/ dev wire
demt §leifch und Blut cin vechter
Prediger. Abey BOEE lehref gar
anders predigen, Dasd Fleifch iff
Fein nuBe. Aud foll man nidht die
Zodten fragen/ was man predigen
folie. Soldhes thuin diejenigen/ el
the/ foenn ibn ¢in Lert sh predigen
filvgegeben witd 7 nidht vor ab
Ien Dingen. fich mit demithigem
Sebet 3 GSott wenden/ nod indem
2Bovte Softes felbff venlauternund
einfaltigen Sinn deg Seiftes st el
fenmen traditen / fondern ¢ben/ alg

foenny
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¥ 29, B
foenh fein Heiliger Seift mebrvdve/
der Die Menfhen-erlenchren/ und ib-
nen dic Sdirifft offnen-fonte/ nue
1ibey die Biicher fabren/ und varaus
effvag sufariten fchreiben/ obneveiffs
lidhe Crivegung/ fvie sveit foldhes der
Gemeine noglich und utedalidy fey/
und ob man gleich vaffclbe in det
LWarbeit und in der Kraffe niemalin
feiniemm Hevien exfabren. Wagift das
anders/ als den Lebendigen by
ben Todten fuchen/ und andern
Das 2Bort abfiehlen, MNidtbared
Die Meinung/als diirffteman fidh dee
Babesbie SOIT infeine gebeiligte
Gefaffe und treue Knechre geleget/
niche gebrandhen/ fondern nur dee
Migbeauch / und fo man nicht por
allenn Dingen das Gebeth 3u Rathe
sichet / und/ nadh dem Willen e
Heren felbft die beilige Schrifft 3u
forfdhen/unterlaffet/und vaubet alfo/
D 3 fvas
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Ji;_ | fwag ¢itted andern ift/ wird geftraffet.
Bl O mwie fidyer/ und sugleich licblich ift
It e8/von SO beruffen fepnn/ und defi
&t* Denfragen/von dem man beruffen ;’ﬂ’/
foas foll ich predigen?  Seine
Brnnlein haben Waffers dig
fiifle und flieffen geene tiber, Jmwar
fdheinet mandhmal gang das Segens
Iheil foabr su feyn/daf treue Lehret.
suteilen faff nidt mebr viffin/ was
fie predigen follen” diejenigen aber/
fonach dem Sleifch gelebret find/abeg
nict von BOte/ iffen gar fwolund
niberfilifig/ fwag fie previgen follen,
Da-ich noch im Jrthum tway/
foricht Sivad) cap. 34/ 9.12.13.14.11
Konte ich auch oicl ehrens/ und

foar {o gelebrt/ daf ichs nich
alles fagen Eonte/ und bin oft i
Gefabr des Sodes driiber fory
e
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ttien / bif idy davon erldfet twor.
oen bin,  Nun feheidy dag die
Gottfurchtigen denvechten Seife |8
haben, Denn ihre Hoffoung fre- (M
bet auf detyder ibnen belfen Fan. B
&0 gehetd noch manchem/ dag cr I8
piel lebren und predigen fan / fweil §
ibm feine Armuth umd Blofe|noch 8
nientale fund worden. Treue Knech- M
te@3otfed aber/die ibre3ubdrer niche §
mit menfdliden Dingen aufhaiten 8
wollen / ja nidht gerne ¢in ciniges M
Aore porbringen fwolten/ davdurc [l
Die Scelen ibrev Subdrer nicht ine [§M
Slauben an FEfm Chriffum/und 8
inderLicbe gegen GSote und denech- (8
ften / gefordert und geftavefet foiivs {8
den/ erfabren dicfed manchmal/ vaf |8
fie fragen miiffen s $cry/ fwas foll §
ich predigen? Wo fic was n den
Dichern finden follen/ das wiffen fie
| D 4 leicheo 8
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Teichitlich / und diivffens fwol o weit
ﬁaiw; faieﬁv“?/ aber foenn fie nun lan.

efes und Eoangelitim getricben

vu en/ und langean J*hamnmtt
Stvaffen/ Oreven und eq,,m@*)
en/mit alloe Gedult und Lehres
und Haben denn den Suffand 16m‘
Semeine vor Augen / mg fie fchon .
bas alfes izvﬂ‘m/ oder Dodh fehon
Lingft wiffen folten/ wag fie zf»mn
porfagen fonnen/ und fwolien fich
Doch von ibren fundlidhen Wegen
nicht absoenden laflen / fondern bleis
Ben cinen Weg wie din andecn/-
Joerden nidye anders/ und flivchs
fen GYOLL nicht/ o fagen fie w[
Licher GOL/was foll ich dodh fveiter
wredigen? € baben aud) eit uﬁc Hite

fv%w‘ %mfmm J em Verftand

gus onen/da EW;», Dies mnuisgfvs,,
Bas oll eaf;) predigen? Ge ift ja
0o
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doch alles Sleifeh foie Hewr/ und
alle feine ©iite 1t wie cine Bl
meaufdan Felde, Das Hevvir:
povyet/ und die Blume verivel

ciet/Denn des HEvrn Giift bld-
et Drein, Doavaufoenn diedntivort E
falle:  a freplich iff e8 olfo/ Das M

Bolck ift das Hiw/ das Hewvers
Dorret/DieBlumevertoelcFet aber
s ABort Gottes bleibet eivig:
lich. Darum folft du dich das nidye
icven laffen/ Dag fich Die Menfchen
ang Wore nidt febren/ und ehe man
fichs verfichet / wie dag Graf abge
batien werddn / fondern DU [olff den-
noch das Bort Gotfes predigen/va

i div gebiethe, Eaifiaber/obdicfis
an fidh felbften ein gutey und erbaulis
her Verftand iff/defiodh dev gamen
sufammenfigung ves Texied gemars
| D § fes/




fer/ Dafdiefes die Frage fey: IWas

~ foll id) predigen 2 Und diefs Die

Antioort : Alles Fleifchift Heu.

o Und eben diefes ift nun dag
aeir. ADere / fo wiv aniko absuban:
Bom el fiiv tuns haben / nemlich/
Subalty acfy Dem wiv erfant Haben den

Fone Befebl/denott gegeben ju pres
digte Digen/ daf firaudy erivegen den
Snhalt oldyer von Jhm bes
foblnen Predigt- Dag find num
Die ibrigen Text:LWovte: Alles
Sleifch ift Heu/und alle (cing
Giuiteift iwic cine Dlume auf
e Felde/Das Hiew verdors
vef / Die Dlume verivelchet]
denn Dot Geift des HE N
blafet drein, Ta/ das Bold
ift Dag Heu/ 0ag Het vew
vovret]
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oebobYEird/ Dagift Sleifch,
heund berbe%rbg%eﬁ'n/fomub

3 35, & L
dorref / und die Blume ver:
toelcket s aber Das Wort un-

fevs Giottes bleibet emiglich.
Bon stven Etlicken beficlet Bote
3t predigen, (1.)Bon det Nich- . e I
tigfeit und Hinfalligfeit des vee {8
Sleifches. (2.) Bonder Beftdan. b 4
Digfeit und Eivigheit des IWor- 1" I
teg Goffes. Wasdurd) Fleifch Hinfir M8
perftanden swerde im menfehli- Usfee
chen Leben /7 ift einen: jeden be- ;%}ff.
fant, Sn der beiligen Sehrifft 1. (M8
aber pflegen  alle Menfchen i

Sleifch genennet 3u foerden ; je-
podh fur allen und infonderbheit
die fleifchlich- gefinnete ungvies
vergebobene Denfchen; fvie auf
diefe Weife unfer Hepland vedef

Joh. 1L v.6.3Bag vomFleifch

©o denn auch dasjenige findlj-

den




den - Licdergebolirnen  anhanget/

pficget indev beiligen@Sdrifft Sleifch
aenennet u sverden / wie alfo “Patte
Tusfaget: Gal. V,v,17, Dag Fleifd

geluftet v

dey den Seift/ und den

G3eift wider das Fleifdy, In un-
form et abee ifting dic Crflarung

fchon gemadiet vag wiv

da feiner an-

_becnbeizfzr_y’fsz.x. Denntvie 8 beiffet: |
lles Fleifch tt Heus alfo Heiffee
¢d darnady s Sa/ (gewiff und fwars
Bafftia) Das 30k ift Das ius
parit verfrelen iy denn leichtlich/
spety b Damit meine/ nehmiich nidhe
aliein dic@picuritchen undoffenbabr
gottlofe Menfdyen/ nody die Heidni
fohen SLdlcker/fondern passBolf G ots

¢¢8 felbft/ dicjenigen/ fve

idhe fich S

cacl nenneten) und fich vabmeten/

daf fic Abrabams
o X d taasblia T
und um oee willen be

Saagmen waren/
p DAL in gros

73
en




dern egbeiffet bavon: Alles ("'!eef V)

£ 97, %
fien Bhaden 3u feyn meineten. Days
aus mdgen iy ol erfennen/wices
por GOkt dem HErrn nids gelte/
foman fich daraufy beruffet/Dagman
aur wabren Kivdye gebover/ und in
erfelben gebobren und erzogen fey/
odet fonft cinigen dufferlichen Dove
sugvocwende/ fondern/daf GOII
m’shv"y auf ven Srun t\ 1hres Hers

Bens fee/ Denn an niefem Ot fchen
i‘va&/"ﬁae eraueh o gar { s*x ausers
toehltes Dolef nicht ausniie ; fon:

ift Hew. Darsu wivds mit groffeom
Nachdruck ausdgefproden 128 Fa
geivip und e waby ift 5 alfo/
Dag Vol iitbas Hew, Taee heifs
ﬁfﬂ&uﬁﬂﬂf‘ULbai? e G

te it fvic eine Ble auf dein

8elde, Gleich soie ettva/wenn man
auf einer IBiefen ift/ vie Blumen in-
27 _ fondeys
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B 38, KF
fonderheit lieblich in die ugen fals
fen/vaf manfie vorandern gene fies
bet ; Alfo gebets indem menfahlichen
Leben. Snsgemein find alle Denfche/
fo forn fie §leifch find/ svie Gra;
Dicjenigen abev infonderbeit/ dic in
der Welt in groffen Ehren/ boben
Anfehen / Reichthum und Bermds
genfigen/ vagjederman auffie fichet/
und fie gliickfelig fchaget/ find wiceing
PBlutne auf dem Selde/dasift: fic has
Ben 1ol ein befler Anfeben als andes
ve/ aber o8 ift Fein befferer Vorzug/
alg den die Blumen vor dent Hrafe
Baben / oelche doch eben fo ol alg
das Graf veradnglidy und hinfallig
find/ ob fiegleich SOte hevelicher g
floidet hat, € ift diefed die Redergs
vt der betligen Shriffe / das gri
fiende Glct der Gortlofen mitoen
Gvrafe suvecgleichen, Solyeift eddm
orten Pfalm/v, 8. Die Gottlofen
grinen wic dag Orap/ und Dk
el
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Sonne gehet auf mit dev Hie/ |l
und a8 Grag verwelcfet und [l

£+ 39. £
Hbelthater bliben alle / bif fie |
verttlget werdenimmer und vz
alich s undPfalmz4.0.2. Wicdas [N
Grag werden ficbaldabgehauen; |8
1id wie dagd griing Kraut wer- |
ben fie vertoeldfens Und 0,20, 18
Die Goftlofen werden timforn- J
fmen/ und dic Feinde ded HErn/ 1M
foenn fie gleicly find fwic cine Eotli: 8
che DAue/ werden fie dody verge: 1
hen. undFac.rv.10. Det dareich 1§
ift/Dervubmefich feiney Niedrig-
Feits  Denn wie cine Blume deg
Grafes witd er vergehen, Die

bic Blume fallet abe/ wnd feine |[§
fcho- (8
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B¢ fibone Gefale pardiedet alfo
L qird Doy Neiche in feiner Habe
U perwelcon, Wenn auch gleidh die

&

Heil, Sehifft foldy Srimenver Gotis
o

N | [ofen nod berrlicher bejchreibet/
- Peiffet 8 dennodh/ Plalim.57. 0.3
L1 Sy habe gefeben einen Ootiic
fen/Der ar fropig/ undbraid
fidy aus/und gringte e
beer- Daum, Da man feiiber
gieng/ fiche/ a fwar e dabin/ id)
fragte nachihm/ datvarder i
gend funmden, Hingegen Befhreibet
fie pas Griinen gldubiger Kindee
Goftes got anders, A HEDICC
Raum gepfanget anden Aaf
ferbadyen/ner feineSrucht bringet
a1 feiner Reity unb feine Blateer
Doy

o, PR e Sume) e DRI . Sme i o o o - - DRl N i
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perivelcen nicht/ und fvasd erima;
dyet/ Das gerdth wol/ lautets ine |
exffon Dl Bndimozten Plalm/  |§
p.13.14.15.16, Det Gevecte wird Ji
griinen 1wie ¢in Palm-Baum/ce I
. Witd wadpfen hie cin Ceder auf Y

. Ribanon/ die gepflanpet find in M

dem Hanfe des HEwn/ werden I

inden Vorbofen unfers Goftes
grinen/ und wenn fic gleidy alf
fwerden / oerden fie dennod) bl

. e/ fridhtbar und frifch fepny

b T, S m T, ) R, e, RO S 22

Dag ficvatindigen/dapderHEr2
fo frodiift/mein Hort/und ift Fein
Unrecht an ibnt. 26er fo find die
Sottlofen nidye/fondeen fwic Sprety/
viedev LBind vevfirduet/ darumbeiff

 e8 inunferm Zext: Alles Feifch ift

Heu/




RF 42, %
Heu/und alle feine Giife/ wormit ¢8,
am meiften pranget und fidh hevfor
thuty feine za, Wie ¢6 Perrug nens
net/daerdicfen Sprud angeucht in
feincy evften Epiftel am 1.9, 24, feine
Chre und Hevyligleit / ift twic cine
Blume/und svar nidyt wieeine Dl
e in den Sdxten/ welche man nody
etiva foriderlich Beget/ und den iy
‘ter 11bey 3u erbalten fudyet / fonderh
foiceine Blumeanf dem Felde/dev e
micht beffer aebet alé demr AbLigen
Grafe.  Seben fir abec auf e
Nachoruct des Hebraifdhen Wortes)

\oBeift es cigentlidy: alle feine SV
ligEeit und FrommigEeit/ wie b
foldhes Wort gebraudyet wied Hof
V1,4, daes eigentlich lautet: Eute
$eiligheit und Jrommigkeit if
foic cine Morgen Wolde/ und
toi¢ ¢in Morgenthau der oerge:

¢
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het, Lie nun das fo genante Vol |

®ottes und Ifrael nady dem Fleifch
mit dem Srag inunferm Tevt vevglio [l
dhen wird/ alfo wird deffen dufferliche i
Teommigfeit und WevcFheiligfeit/ [
damit-fieprangeten und darauff tro- [il8
geten/mic einer Blumeaufvem Fel-
peverglicdhen. Das tvay gleidifombie
Blume des Svifchen Volefes vas
anfebnlichfie und bevrlichfie/darauff
fiefich vevlieffen/oaf ber TempelBot:
teg unfer ibnen war/ und fiein dem- | (8
felben frube und abends opffertens |
und ihven Sottesdienft mitio groffer |l
Solennitdt vecridhteten, Das hatte
jaein Anfeben SOt miiffe {olchem
Bolce gnavig fegn., Aber vicfes alles
fiabreten fie nur aufeinen citeln ||
Rubm des Kleifches/ und wagen mit |
ibrem mubfamen Sottesdient ein ||l
Greuel und Abfchen vor dem Ange- il
fichte Sottes/wic Efaiag beseuget tm ||
¢eften Capitel,  Siebradyten niche ||l
Die I
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bie Opffer/ die BOTT gefallen
mddten / welche find ein gedangfic:
tor ®eift/ cin geangftetes und vz
fhlagenes Hevs/ imLL Palm/ v,
19. E8 fvar damif eben fo betvandt/
sbie mit den heutigen Maul-und
Schein Chriften. 2Beil wivbep ung
Rivdhen genug baben ,und jederinan
sue Beicht tnd beiligen Abendinabl
qehet / fo madhet man aus foidem
dufferlichenDienft einen eiteinDiubim
des Sleifches. Sichet mans imStuns
De an/fo ifts nich(s alg Heudyelen;
@ bleibet damander beyallex feiner
Hoffareh/und gehet dabep jur BDeiche
und beiligen Abendmabls Bey allem

feinem Geiss. / und gehet dabey jut,

Beicht und: beiligen Abendinabl;
Bey aller feiney Radygier/ Ieiv uud
Unverfobuligeit 7 und gebet dabey
sur BDeidht vud beiligen Abendmabls
Bey affer feiner Bnveinigleit und Une

fenfihe .

o
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3k 4. L
1 fenfebBeit/und gebet Dabey s Beiche
. pnd beiligen Ybendmabl; Bey feinen
. Sluden und Sdytveren / und gebet
©oabep sur Beicht undeiligen Abends
. mabl; 3t weder falt nodh wacm in
Dor Licbe BOetes und des echften/
uni wird dod fmtmer abfolvivet/und
. damif gefroffet ; Was auf Erden ver
. geben werde/ vas fep auch fity Gott
- imBimmel vergeben. Damit foll fich
denn GOt abfpeifen laffen /und der
Menfch wil fir einen Chriffen und
licheg Kind Soites gebalien fepn/
0b cr gleidh nicmals die Wirctung des
Heiligen Seifies infeiner Seelen eps
fabyen/noch fweif/ wie eines buffevs
tigen undgldubigen Chriften 3umus
the fty/ nodh einen evnfilidhen Loge
{8 fein Leben su beffern gefaflet bat/
und ¢8 mit feiner Seidhten und As
bendniabl geben Hale wwie mit einen
paar neuen Schithen / die man den
tefien Tag [dhonet/ und fie bald mrgt
- ' mehe
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2 46. 3k :
seh fo grof achet/ fenn ian eine
mal damit in den. Koth getreten iff 5
alfo balr fich auch dex Mienfch einen
Tag cebar/ foenn ev sum Adendmabl
gefuefen/unddag heiffet/ ot fep from
foorden/ balo aber foelpset ¢ fich)
fic cingSaue nach derSchroem

me wicder in Koth/2, Pet. L, 22
da ift nicht an ihn-3u fehen Dag et
fromm worden, €0 fwarg nun bey
Den Jiiven aud / darum hieh B
Alies Fleijch ift Hew/ und alle (eis
ne Giite/ Heiligheit; Sevechtige
Feit und FrommigEeit/ vie nicht
pon Gottes Geift gemwivelet iff/ fom
dern die dev nattivlidie Menfch bat/
fich damit bebilfft/ und den dufferhi
chen Seyein des Sottfeligen Wefend
annimmet/ wenn erd auch am befien
31t machen permepnet/ und ibp jeves
man fromm cibmet/ ift wie %t?e
Dl
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8k 47, % 2
Blume aufdemSelde/Usfuche: Hefi
b8 HEvn Seift blafet drein.
Gleichivie 8 mit dem Grafe befdhaf
fen tftsum ebeil wird es fathyeitig abe
gemeibet/3un theil fielset o8 stvar bi
Gegeden 2Winter/ aber damuGes dene
nodh auf feinenStiehl verdoree; und/
fvie e mit eincr Blunien derwand ift /
fwenn fie am beffen It/ fo verivels
cfef fie/ wweldhes atreh nur ein fleines
2Bind vevurfachen/ und fie gar vers
weben fan: Ao iff 8 audh mit denen
Dienfhen bervand/ fie feyn afle ineges
mmein flerblich und veradnglich; die
| Run nidt aus SO1t gebobren feyn/

und Dag unvergdngliche LWefen in
Chrifto nicst erlanget Haben/ Haben
vabey feinen Troft/ fondern find affe
' famt wie Braf / und wenn fie gleidh
L groffen Reichtbum/ Ehre und Anfes
| ben inder Welt baben / ift doch das
¢ allig nidts als ecine ervelctliche
L Dlumesjawenn fie gleich ibre aulﬂ‘gs
i SRk : ‘ ¢




Tiche Grbavtcit/ daf fie von dufferlis
then groben Schanden und Laftern
frey find vorfchiigen/ und it ibrem
dufferlidhen Sottesdient und Reliz
gion prangen fvolten/ fo fwdre dod)
folches vor SOt nidhts alg ein effel

und nidtiges Ding/ das vor GOLE

nicht befteben fonte/ fondern/ foenh

@oites Seiff dagu formmet/ Und das,

lautere Coangelinm von FEf Chris
fto mit Keofft und Lewveifng 0es
Hieil, Beiftes verfindiget wivd /it

er.uns gemachet foy von GOITT:

nidyt aflein s eifheit und sue

Gerechtigteit / fondern audh) Jur
- Syciligung und gur Crldfung/ 1

Cor. I, 30, 2Benn der arne gecrells

gigte JEMSuNd in feinem Namen

Buffe und Vergebtng der Stnden
geprediget foiyd/ foenn man daruns
tet fabref/und audh die/ toeldse fich
bifbern cin Lol Soffesau gem; gss
% : iy

|
|
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£ 40, 3
' eiibmet/ in QidteSottesald Heudy: * il
o lev erfennet umd fivaffee /und ibnen |
mit Keafft und Nadhdeuck jeiget/
fvie fie euft vecht vor ibre Simde eys
fchrecten/ in den 2Bunden IEfir mif
sevfnivfchten Hevgen die Vergebung
fudyen/ tnd aus cben denfelbigen die
vedhte Sottliche Reaft sueinen neten
. und geiftlichen Leben fchdpiFen follen/
datoivserft offenbabrtwicalliSroms:
migfeit deduniviedergebohinendiens
fdhen feinen Beftand haben fonne/
s und de vedhte Lebens - Safft nidt
davinne fey/ fondern/ fofecine Blus
, meauf demSelde vervelcfen mug. Da
beginnen dem Menfchen feine Yugen
aufzugeben / und fanget e an ju er-
tennen/ tieer soar bifibero gebethet/
Caber fein Hers fey ferne von BOLE
geivefen; er babe sivarin demBeicht:
flubl sugefaget/ dager fein Leben bef
feenivolle/ aber ¢6 niemals gebalten;
bag beilige 2Abendmabl davauff em,
¢ pfan;
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plangen/ aber deffen Jrischt niche e
ficfen / und. in: feiner dufferlichen
WercE-Geredhtigheit/ ja ol gar bey

wiffentlichen: und - muthwifligen |
Simven/ fidh gar falfchlich vor Sogs
18 8ind gebalten, Dafichet denndey
Menfch/ daf ibmvicl efvas hobreg |
nothig fey/fuchet immerin cine ficffe
re Eriquinif feines Elendes und iy |
wabre Reue und Leyd feiner St

Den cingudvingen / svivfft fich nicde
fiie dem Angefichte Gortes/ fehldg
an feine Bruft gleich dem bugferti
gen Soliner / uno fpricht nun nidy
mebr mit beudplevifchen/ fonderd

mit farhaffeigen Herten: SO

BT Ty gy 1o TR SRS SRR

fep du mir Siinder gnadig, un -
nach dem et oldhe grofje Snadeumd |

Darmbersigteit mit groffer. Avbe

gefudbet bat/ und im Blute SESU

CHrifki geveiniget ift / (o bittet ¢
SPII den HELIN/ o ot nsgn
_ - i
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0i¢ &ebeine wolte wieder frdlich
machen/ die er gerfchlagen haty
und dag ercin veines Horhund ¢z
nen neuen gefvifjen Geift in ipm
{chaffen folle. 2o bleibet denn die
Blume der dufferlidyen Srommigeit?
SBevivelefet ift fieund dabin/ cindiic:
ves Heu/ darinnen fein Safft iff.
Wir serden auch gemif niche ivren/
foenn it dicfe Hinfalligteit deg Sloie
fdhed/ decen im Lert gedadyt wicd/
auf das Serichte Sotres 3ichen /el
thes dern Tuvifchen Volef3u de Qeit/
da Sobannes ber Lauffer previgte/
fo nabe wwar / ie cine Ayt dem
Baum an die Wurel geleget iff.
Alfo blafet denn andy der Oden Ve
HErrn / nemlich der Sovn Sottes/
davein/ weii die Menfdhen ihre Siin-
den und Ungevedbtigleit nicht crfens
nen wollen/ unb fidy die Siite Gotted
€2 nidhe
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berBe
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nidt wollen sur Buffe leitenlaf
fen, enndex Dienfd) meynet /
vaf ex ambefien blithet / fo vevs
Dovet et fuie Hewr/und verivelclee
wiceineBlunie. Dasd ift dennder
exfte Theil der von SO anbes
follnen Predigt/su deren Jnins
balt nun anch nod) dielepten ufi
tbrigen Tepf-Worte gehdren/
foelche handeln von der Befian:

gavigdigfeif UndErvigeif Ded Woucs

Ewi

{{:D

fit @oftes,  Aber beiffe es/Dag .
ricesABore Gottes bleibet in &
ot

migfeit, Wasalhic durd) das
WortSotfes verflanden fuerde/
evfldvet ung Petrus/mwefi ex dies
fenSprudy angeicht/s, Ep. I und
Dingu feet/ Das ift aber Dasd
IWBort/ welches unter eud
pofindiget ift, Soiftsnunofs
fenbav/dag das WortdegEvany
gelii dadtveh verfianden an/»



& 53, &
ynd wag iff ea deit auch anderd/dac in
den folgendenangeseiget tird/ algdie
liebliche/ lautere und {iiffe Snadens

PadigtSottes: fagets denStad-
ten Juda/fiche/da iff cucr Sott/
pennfiche! der HEWr HE v EIFIE
gemvaltiglich/ und fein 2 foird
bevefchen fiche/ fein Lobn ift bey
i/ und feine Lergeltung ift fiie

. ihmy €y ird feine Heerde twens

¢ Denivie ¢in Hivte / Er wird die

P T W TR TR G0 N S T— - . et b

Qdmmer'in feine Avme famlen/
und in feinet Bufen fragen/und
bic Sdhaaff - Mutter fibren,
Dev unmiedergebobrne Menfdy fars
mit aller feiner duffevlichen Srdmige
feit und Wercfheligfeit nimermebt:
vor SOt dem HEvrn beftehen/aber
oo Die heilfame Gnade Gottes/
die in Chrifto chgu erfchicnen’ift/

3 {301
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gecht in dem Hevien ded Menfchen
aufgehet/ va erlanget ev cttvas Sifts
liches/ Hirmlifches/ Sortliches/ D
fidnviges/Unvergdnglicheg undSie
aes. Daber wic denn atich die Lors
fe unfers Tepted nidhe allein von e
Mredigt deg Eoangelii an fich felbfk

L]

pevfichen/ fondern auch bon denenf
welde ihren Glauben mit dem

WorteCioties venmenget haben/
foic dev Nachdruck der- GSricchifchen
Sprad¢ lautet/ Ebre 1V,2. das ifi/
focldye dem 2Bovt Sotted glauben/
nidht duflerlich. in ibree Phantafie
und Einbildung / dabey fic wwoi im
Gottlofen Lcben verbarren fdnnen/
fondeen / fueldye foldyes ESnadems
2Bort Des Evangelii incinemdurds.
Giefes Sottes serfchlagenen bubfers
figen Hergen angenommen/ diefelbi
ge werden auf Die ewigen Wege)

oder quf Dic2Wege der (S'migfc[iq
aeletz
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geleitef/ PL CXXXUIX, 24, UND ¢t

langen Dag unoerganaliche e
fen/DasIESEhriftug ansLicht
gebracht bat duel Das Coanges
lium/ z Tim. 1,16, Dicfee unfee
Hepland IESUS THriftug ift dag

: felbﬁﬂanmge B3oet ded Varers/ den:

it ja von dem Lort/ das gepredie
get foird/ nicht ausfchlieffen oder Gb=

fondern fBnnen/fyer an Thin glas- IS
bet/ der hat Das cvige Cebeny | fil

Joh. 1L v.36. Nicht: vergeblich foird

inunfeemTertgefages: DasWort
unfers Gottes, SOt ift svor ale |

Tew Menfehen SOII/ fitenehmlidy
aber iff er dev Glaubigen SOIT/ |

nebmlich ibv vetfobneter lichey Ba» |
ter in EHriffo JEML Cinmdadtiger
Lvoft ift e8/ fvenn ciner von Hergen |

fagen fan: GBOEE/ du bift mein |

€Ca SO, |

w it -
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BOTIT. Wie oft hat fich David laut
feiner Pllmen mit: foldemn Troft
aufgerichtet 2 Einrofhestinzerbrodhe
neg Hevrg fublet die Keaffr folder
oree nicht ;. ey aber gedemithige
L tes underfihlagnes Hevgens iff/ der
L fabletg unter DerSrenges-Laft /mweldy
L einfofferEoeoft e fey/in inmerlicher 02
der duffelichernfechtung®BOft als
feinen SOLt exfennen. Heift esnach

ver Epiftel an die Romer VIIL Dt
Heilige Seift gibt Seugnif une
ferm Geift/ Do toir Ciotfes Kins
Der fenn/ o fleffet bald daraug der
Zroft-in unfere Hergen/ dag diefer
it Leiden nicht werth fep dek
- Devrligkeit/ dic an uns foll offen

- babret terden, Darvm beten iy
Bater Lnfer/ derdubiftim Hime

mel, OO wil-uns/ fage Lutbes
" k3 Fu87
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rug 7 damit locken/ wie man efiva |

Die Rinder mit cinen Stengel Sucker I

30 Tocken pfleget/ und unfeve Hergen |
figiglich vavsu reigen / Dag. it {8
glduben follen/ ev fey unfer veche I8
ter Water/ und wir feine rechte N
Kinder/ auf dag foir getroftund |l

mit aller Suoerficht ihn bitten
follen/ svie die licben Kinder ihren |

lichen Vater, - Des tedften und ||
freuen fidh gldubige Kinder Gottes, |||
vag SOt ibr SOt und Bater fey. ||

Andeve fonnen das nicht von Hersen |

fagen/ fondern bey allenibrenduffers |48
lichen Softesdienft/ Deichten und ||

Abendmabl geben/ Movgen-und % |
bend: Seegen lefen/geben fie glich als |

in Sdlaffund imLraum dabin/dag |
mandyer so. Go. 7o, Sabr alf wird, ||l
und in alley folcher Jeit nimer vecdht |l

auftoadher / dag ex don SO/ auf |

Cs S [
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Den v gefaufft ift/ mdgeveche inder
Krofft des Heiligen Seiftes evfefien/
und mit ibm alfo befant fwerden/vaf
ex ibn feinen A6ba und lichen Water
nennen dirffe. Deftonebr habendeid
die glaubigen ju preifen die Snade
@ottes / dietoeil ed nidht aus Vers
dienft der Wercke foint/ fondern aug
Gnaden ibnen gegeben iff/ SOf¢ ihe
ren SOIIT und Bater ju nennens
Darum preifen fie ibn denn audy/
und freuen fich/dag das Wort ibresd

Gottes eiviglidh bicibet/ oder wic s
eigendlich lautet 7 Deffehen und
{tand halter 1ivd,  n dem vob
Bergchenden bieg e8: Dad Heli
verdorret /. dic Dlume verivels,

cEets o ift nun dicfes der Gegents
fag: ONit dem Worte unferd Softes

ey ¢8 nidht alfo/ Das vergebe nidye/

fondern bleibe/ und swar nict auf
eine gemiffe Jeit/die doch endlich CEem
f1a



Ende nelime/ und einer andes Jeit |1l

fueiche/ fondecn efviglich und ophne

€nbde. Difiesivird vem Grafe/das | |18

verganglich ift / entgegen gefeset;
und ift coen vag/ wasunfer Heplany |

faget, Luc. XX, 33. Warlic ich | |
fage etichy/ - $immel ind Eroen | (M

toerden: vergehen / aber meine |

Worte vergehen nidt, Dact fein ||

LBort nicht allein der Verganglige

feit dig@Brafes/onderand) derVep- |||l
gangligfeit desHimels und derErders ||IAR
ntgegen rc(;ct/gicid)ll}m_mit{gingem S
vavauffoeifentcs Diefer Himmely ||l

. Diefe Crde/erden bergehenjabe

biefe meineIBotte vergehenniche, ||

SYobannes fpriches: alfo-aus 1. Ep, If,

L Die AWelt vevgehet mit ihrei ||
:.g“ﬁ‘”“ab“(gfg Willen Gottes | ik

thusy




@
thut/der bleibet ewiglich. Damit

L une jugleich angedentet wird/ daf

auch diejenigen 7 swelde das 2Bore
@oftes mit buffertigen Hergenund
fvabren Slauben annehmen/ ewig?

Jich bleiben. Denn fie find tvie die

Bauie gepflaniet an den Waf
ferbachen/dicibreSriichie bringen

31t rechter Seit/ undibre Blatter,
perivelden nichtaumd was ficmaz

~hen/das gerath tobl. PLLv. 3
Diche allsin in diefem Leben finden)

fie eine rechte Befidndigheit an den

|

F

:

H ErrnibrenBOrt, G bleibet ibney
fmmetr/ fvie ¢ iff, P CI1,28. 28|
fechsTribfalen evvettet.cr fic/und
in Der fiebenden fafter fic fen
10¢l vithren) Hiob. V.19. Si¢ wifs

fen aufs allergemwiffefte dagfvad
I oo
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GOt verbeiffet/ das Edner audh

thin/ Rom.1V,21, ESift ibencin |
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foclches Da fop dic von GOt be:
foblene Predigt von de Hinfak
figFeit Des Fleifches/ und von:
der Deftandigheit und €
foigfeit D¢3 AWores
Gties,

AP- -



	Abschnitt
	Seite 14

	I. Theil vom Befehl solcher Predigt.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	II. Theil vom Inhalt solcher Predigt.
	Seite 34
	1. Von der Nichtigkeit und Hinfälligkeit des Fleisches.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	2. Von der Beständigkeit un Ewigkeit des Wortes Gottes.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64



